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 EDITORIAL 

 

 

 

 Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,  

 

Juli 2016  

 der DDIM.kongress // 2016  findet 

zwar erst am 4. und 5. November in 

Düsseldorf statt, die Vorbereitungen 

aber laufen bereits auf Hochtouren. 

Eigens für den Kongress schalten wir in 

Kürze eine Website frei. Dort finden Sie 

dann Informationen zum Programm, 

über die Referenten sowie Hintergrund-

berichte zu ausgewählten Themen, um 

Sie schon im Vorfeld auf das Jahres-

event der Interim Management -Branche 

einzustimmen! 

 

Der Kongress steht in diesem Jahr unter 

dem Titel ôUnser Mittelstand. Gut 

gerüstet ä für das wa s da kommt? 

Wie Interim Management zur Bewä l-

tigung aktueller Herausforderungen 

des deutschen Mittelstands beiträgt æ. 

 

Dr. Carsten Linnemann , MdB und 

Vorsitzender der Mittelstands- und 

Wirtschaftsvereinigung (MIT) der 

CDU/CSU wird in seiner eröffnenden 

Keynote auf Aspekte der Mittelstands-

politik eingehen und diese an den Her-

ausforderungen des Mittelstands spie-

geln. Mit Spannung dürfen wir seinen 

Exkurs zur Rolle von Selbständigen und 

Interim Managern erwarten.  

 

Dr. Jürgen Meffert  ist Director bei 

McKinsey, Leiter der dortigen Digital i-

sierungsinitiative und ausgewiesener 

Experte für den Mittelstand. In seinem 

  

 

 

 

 

Vortrag wird es um eine der wesentli-

chen Herausforderungen des Mittel-

stands gehen: "Herausforderung Digita-

lisierung - Wie kriegt der Mittelstand 

das hin?" 

 

In unserem vielfältigen Angebot an 

Workshops und Vortragssessions  geht 

es dann um Lösungsansätze für die 

Herausforderungen der Mittelständler 

mit Hilfe des Interim Managements.  

Ausgewählte Fachgruppen der DDIM - 

konkret handelt es sich um die Fach-

gruppen ôAutomotiveæ, ôVertrieb / Mar-

ketingæ, ôRestrukturierung/Sanierungæ 

und ôInternationalæ - präsentieren und 

diskutieren mit den Gästen ihre bran-

chen- oder fachspezifischen Lösungsan-

sätze. Zudem stehen die finanzwirt-

schaftlichen Herausforderungen sowie 

die Themen Prozessoptimierung und 

HR/Change auf dem Programm.  

 

Darüber gibt es Angebote, die Ihnen als 

Interim Manager in Ihrem Marketing, 

Vertrieb und bei der rechtlichen Absi-

cherung helfen. 

 

Der Marktplatz Interim Management  

war beim Kongress 2015 eines der 

Highlights. Auch in diesem Jahr planen 

wir mit 30 Ausstellern - Provider, Sozie-

täten sowie Anbieter von spezifischen 

Dienstleistungen für Sie als Interim 

Manager - und schaffen damit die 

 

 

Plattform für Austausch, Kennenlern-

gespräche und den Netzwerkaufbau. 

 

In dieser Ausgabe des Interim Manage-

ment Magazins finden Sie wieder eine 

Reihe sehr interessanter Beiträge von 

Mitgliedern und Partnern der DDIM. Wir 

wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektü-

re. 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Dr. Marei Strack 
im Namen des Vorstandes 

 

  

 
 

Dr. Marei Strack  ist Vorstandsvorsit-

zende der DDIM e. V. 

 
Ā strack@ddim.de  
Ā Link zum Profil 
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 division one weiter auf Wachstumskurs  

 

 

 
Markus Prosser verstärkt die Practice Group Industry 

 

 Markus Prosser hat in den letzten 12 

Jahren umfangreiche Erfahrung bei einer 

internationalen Personalberatung u.a. im 

Bereich der Vermittlung von Interim M a-

nagern gesammelt. Seit Anfang Mai un-

terstützt Prosser mit seiner Expertise  das 

division one Interim Management Team 

in der Practice Group Industry (verarbei-

tende Industrie). 

 

division one ist spezialisiert auf die Rek-

rutierung von projektbezogenen Fü h-

rungskräften (Interim Management) so-

wie Managern in Festanstellung (Executi-

ve Search). Darüber hinaus besetzt divi-

sion one Aufsichtsrats- und Beiratsposi- 

 

tionen (Non-Executive Directors). Bran-

chenschwerpunkte bilden die Practice 

Groups Automotive, Industry und IT/ 

Telco. division one ist Mitglied der i n-

ternationalen ENEX Organisation. 

 

 
Markus Prosser 

Senior Account Manager 

division one GmbH  

Friedrichstraße 6 

70174 Stuttgart 

Tel.: +49 (711) 310 584 0 

eMail: info@division-one.com  

 

Weitere Informationen : 

Ā www.division-one.com  

 

 

 

 REM PLUS-Interim Management -Team verstärkt sich  

 

 

 
Neu dabei: Eva Konschak und Najima El Faham 

 

 Seit Februar 2016 unterstützt Najima El 

Faham die REM PLUS GmbH als neue 

Leiterin Interim- und Projektmanage-

ment. Als ausgebildete Wirtschaftsfach-

wirtin mit über 6 Jahren Erfahrung in den 

Bereichen Interim Management, Executi-

ve Search, Arbeitnehmerüberlassung 

und Key Account Management bringt El 

Faham wichtiges Wissen mit und wird 

den Vertrieb im Bereich Interim Mana-

gement ausbauen.  

 

Eva Konschak unterstützt die Recruiting-

Abteilung im Schwerpunkt Interim  

 

Management bereits seit November 

2015. Sie ist wichtiges Bindeglied zu den 

Interim Managern aus dem Netzwerk 

der REM PLUS. 

 

 
Eva Konschak und Najima El Faham 

REM PLUS GmbH 

Interim Management | Executive Search 

| Recruiting 

Tübinger Straße 43  

70178 Stuttgart 

Tel.: +49 (711) 227 39-292 

eMail: c.ast@remplus.de  

 

Weitere Informationen  

Ā www.remplus.de  

 

 

 

 

 ++ SAVE THE DATE ++ SAVE THE DATE ++ 
 

 

DDIM.kongress // 2016 
04. / 05. November 2016 in Düsseldorf 

Unser Mittelstand.  

Gut gerüstet - für das was da kommt?  

Wie Interim Management zur Bewältigung 

aktueller Herausforderungen des deutschen 

Mittelstands beiträgt.   

Link zum Nachbericht 2015  
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MSP Management Support Partners ist  

TOP CONSULTANT  
Mentor Christian Wulff würdigt MSP   

 

 Die Interim Management-Sozietät MSP 

Management Support  Partners aus 

München, seit vielen Jahren assoziier-

ter Partner der DDIM, darf sich ôTOP 

CONSULTANT 2016æ nennen. Grundla-

ge der Ehrung ist eine von Prof. Dr. 

Dietmar Fink (Hochschule Bonn-Rhein-

Sieg) und Bianka Knoblach durchge-

führte Befragung von Mandanten  der 

MSP. Als Mentor des Beratervergleichs 

gratulierte Bundespräsident a.D. Chris-

tian Wulff MSP am 24. Juni auf dem 3. 

Deutschen Mittelstands-Summit in 

Essen. 

 

Damit gehört die 2001 von Lothar 

Hiese und Dirk Otto gegründete Sozie-

tät für Restrukturierung und Interim 

Management zu den Beratungen / 

Managementdienstleistern in Deutsch-

land, die am besten ômittelstªndischæ 

sprechen. MSP wird vorrangig für 

Unternehmen zwischen 20 und 500 

Mio. î Jahresumsatz tªtig.  

Einsatzschwerpunkte für die Interim 

Manager der Sozietät sind die Felder 

Restrukturierung (CRO-Mandate), nach-

haltige Prozessoptimierungsaufgaben-

stellungen in unterschiedlichen Funkti-

onsbereichen sowie das Management 

erfolgskritischer Projekte.  

 

Lothar Hiese: ôDie Auszeichnung TOP 

CONSULTANT ist ein hervorragender 

Qualitätsausweis für unsere in jeder 

Hinsicht intensive Arbeit, wir bedanken 

uns an vorderster Stelle für das Vertrau-

en unserer Mandanten, unseren Netz-

werkpartnern und bei unseren hoch 

qualifizierten Senior-Interim Managern 

und Experten, die unermüdlich Added 

Value für unsere Klienten stiften. Die 

Auszeichnung zeigt zudem, dass die 

Grenzen zwischen Interim Management 

und Beratung verschwimmen, gerade 

mittelständische Unternehmen erwarten 

Umsetzungskompetenz in erfolgskriti-

schen Aufgabenkontextenæ. 

MSP Management Support Partners 

GmbH & Co. KG  

Regus Business Center München Laim 

Landsberger Str. 302 

80687 München 

Tel.: +49 89 5908 2001 

eMail: lothar.hiese@msp-web.com  

Internet: www.msp-web.com  

 

 
Preisübergabe: Bundespräsident a.D. 

Christian Wulff / Lothar Hiese 

 

 

 
DDIM -Mitglied Holger Adams, nominiert von REM 

PLUS, ist einer der Interim Manager des Jahres 2016   
 

 

 
AIMP-Branchen-Oscar für exzellente Leistungen  

 

 Mit großem Stolz präsentiert die REM 

PLUS GmbH DDIM-Mitglied Holger 

Adams als Preisträger der Auszeich-

nung ôInterim Manager des Jahres 

2016æ, den sie zuvor nominiert hatte. 

 

Holger Adams ist seit 2011 DDIM-

Mitglied . Seit 2010 unterstützt er Mit-

telständler und Global Player im Perso-

nalbereich bei strategischen Fragestel-

lungen,  schwierigen Projekten und in 

der operativen Tagesarbeit. Besonderen 

Fokus legt er auf das Thema Change 

Management. Adams kennt die Perso-

nalarbeit aus allen Blickwinkeln und hat 

während seiner aktiven Zeit als Linien-

manager wie auch als Interim Manager 

 

in mittlerweile acht verschiedenen 

Branchen national und international 

Erfahrung gesammelt. Authentisches 

Verhalten, respektvoller Umgang mit 

Mitstreitern und der feste Glaube an 

Erfolg sind dabei nach seiner Ansicht 

Schlüssel für erfolgreiche Projekte.  

 

Neben Adams wurden Beate Brand 

und Dr. Dieter Woschitz im Rahmen 

des AIMP-Jahrestreffens ausgezeich-

net. Bei der Wahl der drei Award-

Gewinner handelt es sich um Interim 

Manager, die durch hervorragende 

Ergebnisse für die Kunden und eine 

höchst professionelle Arbeitsweise 

aufgefallen sind. 

 

 
Interim Manager des Jahres 2016:  

Holger Adams mit Constance Bräuning-

Ast (Geschäftsführende Gesellschafterin 

REM PLUS GmbH)  
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 Studie  von Robert Half : Digitalisierung bedeutet 

mehr Verantwortung für CFOs  

 

 

 

 
Die neuen Unternehmensstrategen und ihre Agenda bis 2020 

 

 Finanzvorstände haben ein immer 

größeres Potenzial zum heimlichen 

ôCo-CEOæ in Unternehmen. Prominente 

Beispiele wie Joe Kaeser bei Siemens 

zeigen exemplarisch den erfolgreichen 

Aufstieg vom CFO zum CEO. Diese 

Rolle verdanken CFOs ihrem tiefen 

Einblick in die Entwicklungen ihres 

Unternehmens und dessen Geschäfts-

modell.  

 

Die digitale Transformation des Ge-

schäftslebens dürfte die Entwicklung 

der Finanzvorstände zu Unternehmens-

strategen bis 2020 weiter forcieren, wie 

eine Befragung von 200 CFOs in 

Deutschland durch den spezialisierten 

Personaldienstleister Robert Half ergab.  

 

CFOs werden bis 2020 eine noch stär-

kere Rolle als Unternehmensstratege 

einnehmen, die deutlich über das reine 

Finanzmanagement hinausgeht. Jeder 

fünfte Finanzvorstand glaubt, dass er in 

spüren sie in steigendem Maße die 

Erwartungshaltung der Geschäftsleitung, 

unternehmensstrategisch zu denken. 

Entscheidend für die nächsten Jahre 

wird sein, wie gut es CFOs gelingt, ein 

starkes Finanzteam aufzustellen, das 

flexibel auf den digita len Wandel rea-

giert, Führungsqualitäten besitzt und 

gut kommuniziert.æ 

 

CFOs fordern Investitionen in  

Finanzabteilung 

 

Um die Finanzabteilung für die künft i-

gen strategischen Herausforderungen 

im Unternehmen optimal aufstellen zu 

können, wünschen sich die von Robert 

Half befragten Finanzleiter vor allem 

mehr Veränderungsbereitschaft (34 %). 

Außerdem fordert jeder Fünfte mehr 

Investitionen in seinen Verantwortung s-

bereich. Gleichzeitig sind 19 % der Be-

fragten derzeit noch skeptisch, ob ihre  

Mitarbeiter über ausreichende Fähigkei-

ten verfügen, die zukünftigen Herausfor-

derungen und Projekte stemmen zu 

können. 

 

Sven Hennige kommentiert: ôDie k¿nftig 

größere strategische Bedeutung ihrer 

Position sollten die CFOs selbstbewusst 

vertreten. Das gilt gerade bei Themen 

wie der Finanzausstattung ihrer Abtei-

lung. Das umfasst die Investition in aktu-

elle Finanzsoftware ebenso wie die Ein-

stellung qualifizierter und Weiterbildung 

bestehender Mitarbeiter. Eine gute Vor-

bereitung und Argumentation ist hierfür 

unerlässlich, denn Veränderungen be-

dingen häufig auch Widerstand. Mit 

veralteten Systemen, personellen Lücken 

und fehlenden Kompetenzen werden es 

Finanzabteilungen allerdings schwer 

haben, die gesteckten Ziele und die an 

sie gestellten Anforderungen zu erfül-

len.æ 

 

 seiner Rolle unternehmerisch aktiv sein 

und geschäftliche Initiativen und 

Marktpotenziale aufzeigen soll. Sven 

Hennige, Senior Managing Director 

Central Europe & The Netherlands bei 

Robert Half, analysiert die Umfrageer-

gebnisse: ôCFOs besetzen eine Schl¿s-

selrolle im Unternehmen und über-

nehmen immer mehr Verantwortung. 

Als Zahlenspezialisten haben sie die 

strategischen Schaltstellen mit der 

voranschreitenden Digitalisierung zu-

nehmend besser im Blick. Gleichzeitig 

  

 

 

 
Rheintal Interim wählt Alexander Muxel in den Vorstand  

 

 Auf der Mitgliederversammlung von 

Rheintal Interim, dem länderübergrei-

fenden Verband Rheintaler Interim 

Manager VRIM, wurde Alexander Muxel 

aus Rankweil neu in den Vorstand 

gewählt. Muxel ist seit 2012 selbstän-

diger Interim Manager und Business 

Coach in Marketing und Vertrieb.  

 

Er ersetzt Felix Rippe, 

der sich in den Nieder-

landen beruflich neu 

orientiert.  

 

Alexander Muxel 

Das Gründungsmitglied 

Alfred Painsi aus Dornbirn 

wurde vom Vorstand zum 

Vizepräsidenten gewählt. 

 

Somit setzt sich der Vor-

stand von Rheintal Interim weiterhin aus 

je zwei Mitgli edern aus Liechtenstein, 

Österreich und der Schweiz zusammen.  

 

Neben Muxel und Painsi sind dies Kurt 

Schädler, Schaan (Präsident), Roman 

Rauper, Gams, Markus Krüger, Frümsen 

und Gerhard Schober, Vaduz. 

 
 

VRIM 

Verband Rheintaler Interim Manager  

Postfach 758  

9494 Schaan 

Liechtenstein 

 

Internet: www.rheintal-interim.org  
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 Klienten schätzen Boyden als führendes Interim M a-

nagement -Unternehmen   

 

 
brand eins Wissen und Statista untersuchten erneut die Branche 

der Unternehmensberater in Deutschland 

 

 Es wurden 15.000 Unternehmensbera-

tungen von ihren Klienten und Kolle-

gen beurteilt: auch in 2016 erhielt Boy-

den Interim Management mit drei 

Sternen die höchste Auszeichnung. 

 

Die Wirtschaftzeitschrift brand eins 

Wissen und Statista ermittelten zum 

zweiten Mal die besten Unterneh-

mensberater in Deutschland: Boyden 

Interim Management erhielt als Interim 

Management-Unternehmen die höchs-

te Auszeichnung. 

Befragt wurden sowohl 1.400 Unter-

nehmensberatungen zur Wettbewerbs-

einschätzung wie auch 1.300 Führungs-

kräfte von Kunden. Mit 15.000 unter-

suchten Unternehmensberatungen und 

Management-Dienstleistern ist es die 

umfangreichste Untersuchung. 278 

Unternehmen schafften es auf die Be-

stenliste, nur wenige wurden mit drei 

Sternen für die höchste Qualitätsstufe 

ausgezeichnet ä darunter Boyden Inte-

rim als einziges auf diese Dienstleistung 

spezialisiertes Unternehmen. 

Boyden Interim Management  

Brienner Straße 11 

80333 München 

Germany 

Tel: +49.89.858.3699.50 

 

eMail: eisenberg@boydeninterim.de 

Internet: www.boydeninterim.de  

 

 

 
Nachbericht - 2. KIM ä Konferenz für Interim Management   

 

 
Interim Management auf dem Weg in die digitale Zukunft  

 

 Am 4. März 2016 lud die Dachorgani-

sation Österreichisches Interim Mana-

gement (DÖIM) bereits zum zweiten 

Mal nach Salzburg zur KIM ä Konferenz 

für Interim Management ä ein. Die 

Veranstaltung stand heuer unter dem 

Titel ôThe New Normal ä die Praxis 

zeigt wieÌs gehtæ. D¥IM-

Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Mayr 

konnte rund 160 TeilnehmerInnen im 

stilvollen Ambiente des Crowne Plaza 

begrüßen. 

 

Das Programm fand wie im Vorjahr 

großen Zuspruch. Gleichzeitig bot die 

Veranstaltung perfekte Kontakt- und 

Networkingmöglichkeiten in einer e i-

gens eingerichteten Networking Area 

für die TeilnehmerInnen aus den Be- 

  

reichen Interim Management, Wissen-

schaft, Consulting, Banken, Private Equi-

ty und Unternehmen. Beginnend mit der 

Key Note von Prof. Dr. Rüdiger Kabst, 

Universität Paderborn, der die Rolle von 

Interim Management auf dem Weg in 

die digitale Welt darstellte, wurden 

danach die Perspektiven für den Einsatz 

von Interim Management in der Praxis 

aus unterschiedlichen Blickwinkeln be-

leuchtet. So wurden bspw. die Aufgaben 

eines Interim Managers in einem 

Portfoliounternehmen der Alpine Equity 

vorgestellt und über Praxiserfahrungen 

der Ascendum Central Europe mit HR-

Interim Management berichtet. Herr 

Dkfm. Seidel referierte über sein Interim 

Mandat im Rahmen der bauMax Rest-

rukturierung und der Vortrag von Dr.  

 

Kantner, KSV1870, rundete das Pro-

gramm mit einem Blick auf die 7 Tod-

sünden des Managements ab. 

 

Die 3. KIM ä Konferenz für Interim Ma-

nagement findet am Freitag 10. März 

2017 statt. Anmeldungen sind bereits 

möglich. Für nähere Informationen 

wenden Sie sich bitte per eMail unter 

info@döim.org  an die DÖIM. 

 

Über diesen Link können Sie den 

Nachhbericht abrufen. 

 

 

 

 

 DDIM auf Twitter   

 Die DDIM ist übrigens auch auf Twitter präsent. Twitter eignet sich besonders gut, um kurzfristig über aktuelle Entwicklungen zu 

informieren und diese zu kommentieren. Der Kanal wird zunächst genutzt, um über politische und rechtliche Themen zu infor-

mieren, die im Zusammenhang mit dem Thema Scheinselbständigkeit stehen.    

Klicken Sie ganz einfach auf den Twitter -Button rechts unten und folgen Sie uns!       
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BRANCHE &  MARKT MELDUNGEN VON PARTNERN DER DDIM 

 

 Studie  von Robert Half : Großteil deutscher CFOs 

bewertet Einsatz von Managern auf Zeit als effizient  
 

 

 
Mittelstand setzt bei Finanzprojekten auf Interim Management  

 

 Deutsche CFOs erkennen den unter-

nehmerischen Mehrwert beim Einsatz 

von Interim Managern in der Finanzab-

teilung. So bewerten 81 % der Finanz-

verantwortlichen den Einsatz von Ma-

nagern auf Zeit als ziemlich oder sehr 

effizient. Sogar 85 % der Finanzchefs 

beurteilen ihre Kosteneffizienz positiv 

oder sehr positiv. Dies ist ein Ergebnis 

der aktuellen Arbeitsmarktstudie des 

spezialisierten Personaldienstleisters 

Robert Half, für die 200 CFOs in 

Deutschland befragt wurden. 

 

Der wichtigste Faktor bei der Bewer-

tung der Arbeit eines Interim Managers 

ist für fast die Hälfte der CFOs (48 %) 

die Effizienz- und Leistungssteigerung 

im Unternehmen oder Team. 40 % 

ziehen erzielte Kosteneinsparungen 

heran, wenn sie den Erfolg eines Pro-

jekteinsatzes beurteilen. Darüber wer-

den auch die erfolgreiche Umsetzung 

von Projekten (39 %) und erzielte Um-

satzsteigerungen (38 %) geprüft, um 

über einen erfolgreichen Einsatz eines 

Managers auf Zeit zu entscheiden. 

 

ôProjektarbeit im Finance-Bereich 

nimmt in vielen Unternehmen heute 

einen hohen Stellenwert ein und for-

dert mehr Resourcenflexibilität. Um 

Schlüsselpositionen bei den einzelnen 

Projekten zu besetzen oder Vakanzen 

zu überbrücken, greifen Unternehmen 

oftmals auf Interim Manger zur¿ckæ, 

erläutert Sven Hennige, Senior 

 

Managing Director Central Europe & 

The Netherlands bei Robert Half. ôSie 

sind schnell verfügbar, sodass Projekte 

besser geplant werden können. Auf-

grund ihrer langjährigen Berufserfah-

rung schließen Interim Manager Projek-

te wie die Einführung von neuen Finanz-

Softwaresystemen oder Change-

Prozesse zügig und erfolgreich ab. Zu-

dem bringen sie durch ihr fachspezifi-

sches Know-how neues Expertenwissen 

ein, das eine positive Geschäftsentwick-

lung unterst¿tzt.æ  

 

Hohe Nachfrage im Mittelstand  

 

Das Aufgabenspektrum von Interim 

Managern ist breit gefächert. Mehr als 

die Hälfte (57 %) der befragten CFOs 

möchte sie in in diesem Jahr im Pro-

jektmanagement einsetzen. Ein weiteres 

Drittel (32 %) der CFOs engagiert sie, 

um die Kontinuität der Geschäftsprozes-

se auch bei einer hohen Anzahl anste-

hender Projekte zu wahren. In 30 % der 

Unternehmen stehen Veränderungen 

an, für die CFOs externe Unterstützung 

durch Interim Manager benötigen.  

 

Überdurchschnittlich stark sind Interim 

Manager dabei in mittelständischen 

Unternehmen gefragt. Dort planen 62 % 

der CFOs ihren Einsatz im Projektmana-

gement. 39 % möchten mit den freib e-

ruflichen Managern die Geschäftskonti-

nuität und 34 % die Unternehmens-

transformation unterstützen.  

Sven Hennige kommentiert: ôIn der ho-

hen Nachfrage aus dem Mittelstand nach 

Interim Managern spiegelt sich auch der 

Fachkräftemangel in Deutschland wider. 

Ein Großteil der CFOs hat in unserer 

Arbeitsmarktstudie bestätigt, dass es 

schwierig oder sehr schwierig ist, geeig-

nete Kandidaten zu finden. Für den Mit-

telstand mit seinen oft spezialisierten 

Geschäftsmodellen ist es von großer 

Bedeutung, flexibel auf wirtschaftliche 

Veränderungen reagieren zu können. 

Entwicklungen im wirtschaftlichen Um-

feld schlagen sich sehr rasch auf Umsatz 

und Ergebnis nieder und verlangen des-

halb eine zügige Reaktion des Unter-

nehmens. Der Einsatz von Interim Mana-

gern ist eine attraktive und flexible Mö g-

lichkeit, diese Herausforderung erfolg-

reich zu bestehen.æ 

 

 

Robert Half  

Herzog-Wilhelm-Straße 26  

80331 München  

Tel: +49 89 545 426 018    

 
Ā www.roberthalf.de  

 

 

 

 Untersuchung ôManagement komplexer Vorhabenæ: Anzahl der Sonderauf-

gaben steigt zusätzlich zum Tagesgeschäft  

 

 Der Schweizer-Provider GroNova hat 

mehr als 130 Topführungskräfte zum 

Management von komplexen Projekten 

befragt. 95% der Befragten bestätigten, 

dass jedes Unternehmen ä mit steigen-

der Tendenz ä mehrere komplexe Vor-

haben in der Management-Agenda 

führt.    

 

Zusätzlich wurden die Rahmenbedin-

gungen von GroNova-Mandaten unter-

sucht. Die meisten Unternehmen sind 

sich über die schiere Anzahl laufender, 

 

aber auch eingeschlafener oder nicht 

beendeter Vorhaben nicht im Klaren. 

 

Dr. Andreas Suter: ôAls Faustregel konn-

ten wir folgende Zahl an internen Pro-

jekten identifizieren: Je Führungsstufe 

hat sich die Anzahl Projekte im Mini-

mum um den Faktor 5-10 multipliziert. 

Uns ist auch aufgefallen, dass die Son-

deraufgaben meistens neben dem Ta-

gesgeschäft erledigt werden müssen. 

Das schafft nicht nur kapazitative Her-

ausforderungen bei den Involvierten, 

 

sondern vor allem qualitative Widersprü-

che.æ 

 

Über diesen Link können Sie die voll-

stªndige Untersuchung ôManagement 

komplexer Vorhabenæ der GroNova 

(Schweiz) AG abrufen:  

 

Ā Studiendownload  
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MELDUNGEN VON PARTNERN DER DDIM BRANCHE &  MARKT 

 

 
Executives Online  Eventreihe Prozessoptimierung:  

Interim  Manager diskutieren mit Entscheidern  

 

 

 

 
DDIM-Mitglieder  stellen im Rahmen einer Eventreihe von 

Executives Online Prozessoptimierungsprojekte vor. 

 

 Veranstaltungen mit nachhaltigem 

Nutzen schaffen ä das Ziel der neuen 

Eventreihe ôExecutive Essentialsæ geht 

auf. Executives Online, Provider für 

Interim Management und Executive 

Search, gibt als Veranstalter den Erfolg 

der bisherigen Termine bekannt. The-

matisch dreht sich auf den sechs, je-

weils knapp dreistündigen After -Work-

Events alles um die Optimierung von 

Geschäftsprozessen.  

 

ôDas Wesentliche der Prozessoptimie-

rungæ wird dabei in kurzen, pointierten 

Praxisvorträgen vermittelt. Als Referen-

ten konnten praxiserprobte Interim 

Manager gewonnen werden, die be-

reits in verschiedenen Optimierungs-

projekten nachweisbar erfolgreich tätig 

waren. So präsentiert in jeder der Ver-

anstaltungen auch ein DDIM-Mitglied 

eines seiner Prozessoptimierungspro-

jekte. Damit erfahren Unternehmer 

nicht nur Wissenswertes zur Prozess-

verbesserung sondern können an Pra-

xisbeispielen den Einsatz und Wert von 

Interim Managern nachvollziehen. 

Die Rückmeldungen auf das Format der 

ôExecutive Essentialsæ waren sowohl von 

Seiten der Interim Manager wie auch auf 

Kundenseite sehr positiv. Der Bedarf für 

eine Veranstaltung, die Entscheider und 

Führungskräfte mit praxiserprobten 

Interim Managern zusammenbringt, ist 

in der Branche offensichtlich gegeben. 

Im Feedback zeigten sich die Teilnehmer 

besonders von der Möglichkeit angetan, 

im Vorfeld der Veranstaltung durch 

eigene Fragen die Vortragsinhalte mit-

zubestimmen. 

 

An dieser Stelle gebührt der Geschäfts-

stelle der Dachgesellschaft Deutsches 

Interim Management (DDIM) sowie der 

internationalen Anwaltskanzlei Heuking 

Kühn Lüer Wojtek ein herzliches Danke-

schön für das Engagement und die 

Zusammenarbeit. Executives Online 

möchte sich außerdem bei den 18 Refe-

renten bedanken, deren fachlich hoch-

karätige Praxisvorträge maßgeblich zum 

Gelingen der Veranstaltungsreihe beige-

tragen haben. 

Das Experten-Netzwerk von Executives 

Online wächst jeden Tag um weitere, 

hoch qualifizierte Interim Manager. Wer 

als Interim Manager bei zukünftigen 

Mandaten durch Executives Online be-

rücksichtigt werden möchte, kann sein 

Profil auf der folgenden Website hinter-

legen: Link zur Profilerfassung 

 

Executives Online  

Interim Management & Executive Search 

Stephan H. Aschenbrenner 

Tel: +49 221 460 234 10 

Ā Mail an St. Aschenbrenner  

Ā www.executivesonline.de  

 

  
DDIM-Mitglied Herbert Baumann eröff-

net die Executive Essentials in Stuttgart 

 

 

 
DDIM präsentiert sich beim Verband ôDie F¿hrungskrªfteæ  

 

 
DDIM-Mitglieder mit Gastvortrag über Interim Management  am 12. April in Essen  

 

 Der Berufsverband der Fach- und Füh-

rungskräfte verfügt über 25.000 Mit-

glieder in seinem Verbandsnetzwerk. 

Im April tagte die Regionalgruppe Es-

sen und richtete ihre Jahreshauptver-

sammlung aus.  

 

Direkt im Anschluss an die Jahres-

hauptversammlung referierten die 

DDIM-Mitglieder Rüdiger König und 

Dr. Frank Wachsmuth über die Aufga-

ben und Tätigkeiten eines Interim Ma-

nagers. 

 

Rüdiger König, selber Mitglied im Be-

rufsverband ôDie Führungskräfteæ er-

öffnete den Vortrag mit einem persö n-

lichen Einblick in seine Beweggründe 

eine ôsichereæ Angestelltentªtigkeit 

aufzugeben, um Interim Manager zu 

werden. König erläuterte, dass das 

  

Jahr 2013 seine ôpersºnliche Energie-

wendeæ darstellte. Zu dieser Zeit war er 

in einem kriselnden Energieversor-

gungsunternehmen tätig. Drei Alternat i-

ven für seinen weiteren Lebensweg 

boten sich ihm. Die Fortführung der 

Festanstellung, eine Vorruhestandsrege-

lung, um mehr Zeit für die Familie zu 

haben oder die Aufnahme einer freibe-

ruflichen Tätigkeit. Er entschied sich für 

das Interim Management. 

 

Dr. Frank Wachsmuth, seit 12 Jahren in 

verschiedensten Mittelstandsunterneh-

men als Interim Manager im Einsatz, 

übernahm dann und vertiefte die Einbli-

cke mit seinem Vortrag ôInterim Mana-

gement - der Einsatz von spezialisierten 

Führungskräften als neue Form der 

freiberuflichen Managementtªtigkeitæ. 

Er stellte das Interim Management und 

 

die DDIM vor. Im Anschluss an die Vor-

träge kam es zu einem interessanten 

Gedankenaustausch aller Teilnehmer 

mit vielen neuen Erkenntnissen zu die-

sem zukunftsträchtigen Bereich. 

 

DDIM-Mitglieder, die sich in dieser 

Region für die DDIM engagieren und 

z.B. die Veranstaltungen DDIM.regional 

oder DDIM.lokal organisieren, waren 

eingeladen, um an der Veranstaltung 

mit den Unternehmern teilzunehmen.  

 

www.die-fuehrungskraefte.de  
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PUBLIC AFFAIRS  

 

 

 

 Regelmäßig informiert die DDIM über den aktuellen Stand der Entwicklungen. Hier lesen Sie die Zusam-

menfassung der Meldungen aus den zurückliegenden drei Monaten.  

 

 

 Text: DDIM 

 

In den letzten drei Monaten hat es zahl-

reiche Ereignisse im Bereich Public 

Affairs gegeben, über die wir Sie hier 

zentral informieren möchten.  

 

Die wohl wichtigste Meldung dabei ist, 

dass die Ressortabstimmung für den 

Gesetzentwurf zu Werkverträgen und 

Leiharbeit abgeschlossen ist und noch 

vor der Sommerpause mit einer 1. Le-

sung im Bundestag gerechnet wird. 

Damit könnte das Gesetz wie ursprüng-

lich geplant am 1.1.2017 in Kraft treten. 

 

Die Meldungen finden Sie auch im Pub-

lic Affairs-Bereich auf der DDIM-Seite. 

Hier ein Auszug der Meldungen:  

 

 

Arbeitgeberpräsident Kramer:  

Vernünftigen Kompromiss zu  

Werkverträgen  

 

Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer be-

grüßt die Entscheidungen des Koaliti-

onsausschusses und spricht in der BDA-

Presseerklärung von einem "vernünfti-

gen Kompromiss zu Werkverträgen" und 

davon, dass mit den Beschlüssen "eine 

politische Hängepartie und Zeit der 

Unsicherheit endet".  

 

Er fährt fort: "Die Arbeitgeber sind froh, 

dass die ursprünglichen Vorschläge zur 

gesetzlichen Bestimmung von Kriterien 

für das Vorliegen eines Arbeitsverhält-

nisses beziehungsweise eines Werkver-

trags nicht weiter verfolgt werden. Das 

wäre ein Irrweg gewesen, der schwer- 

 

wiegende Folgen gehabt hätte. Die jetzt 

vorgesehenen Regelungen zum Werkver-

trag entsprechen der Rechtsprechung und 

damit dem geltenden Recht. Es bestehen 

auch keine Notwendigkeiten, dieses Recht 

zu verändern." 

 

Zu den Änderungen zur Zeitarbeit fasst er 

zusammen: "Die vorgesehenen Regelun-

gen zur Zeitarbeit werden insgesamt eine 

Einschränkung und Verteuerung der Zeit-

arbeit zur Folge haben." Es seien bei der 

weiteren Beratung des Gesetzentwurfs 

noch wichtige Fragen zu klären. 

 

Ā Link zur Pressemitteilung 

 

Der Wegfall des Kritierenkatalogs und der 

Vermutungsregelung ist ein großer Erfolg 

für die Selbstständigen, eine zusätzliche 

massive Zunahme der Rechtsunsicherheit 

wurde damit verhindert. Ein wichtiger 

Erfolg ist auch, dass wir Selbstständigen 

durch die von uns organisierten Protestak-

tionen ernster genommen werden. 

 

Der VGSD und andere Selbstständigen-

Verbände werden zunehmend als Ge-

sprächspartner akzeptiert und aktiv zu 

Gesprächen eingeladen. 

 

Kernproblem noch ungelöst:  

Protest ist fortzusetzen! 

 

Das eigentliche Problem ist noch immer 

nicht gelöst und der Protest ist deshalb 

fortsetzen. Wir rufen deshalb nochmals 

dazu auf, sich der laufenden ADESW-

Kampagne anzuschließen, um den Ver-

antwortlichen weiterhin aufzuzeigen, dass 

die Rechtsunsicherheit für Selbstständige 
 

und ihre Auftraggeber weiterhin b e-

steht. 

 

Eine gesetzliche Regelung, die echte 

Rechtssicherheit geben wird, wird 

unter Arbeitsministerin Nahles aller-

dings weiterhin als unwahrscheinlich 

eingeschätzt. 

 

Ā Unterstützen Sie weiterhin  

die Kampagne! 

 

 

Koalitionsspitzen einigen sich auf 

Werkvertragsgesetz  

 

Nach langen Verhandlungen haben die 

Koalitionsparteien CDU, CSU und SPD 

am 10.05.2016 ihren Streit um das 

Werkvertragsgesetz beigelegt. Ar-

beitsministerin Nahles: "Es wird in 

Zukunft klare Regeln für Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer geben, um den 

Missbrauch bei Leiharbeit und Werk-

verträgen zu bekämpfen. Wir haben 

klar verabredet, dass wir gleichen Lohn 

für gleiche Arbeit machen und da 

keine Schlupflöcher mehr zulassen. Wir 

haben außerdem eine Höchstüberlas-

sungsdauer verabredet und das be-

deutet, dass es eben keine Dauer-

verleihnung für Leiharbeiter mehr gibt. 

Und wir schaffen zum ersten Mal in der 

Geschichte überhaupt Regelungen, die 

durch Transparenz den Mißbrauch bei 

Werkverträgen eindämmen." 

 

Nahles hatte im Februar einen überar-

beiteten, deutlich entschärften Gesetz-

entwurf vorgel egt, der auf einen Krite-

rienkatalog für Scheinselbstständigkeit 
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 und eine Vermutungsregelung verzichte-

te. Trotzdem hatte die CSU das Gesetz 

lange Zeit blockiert und zusätzliche 

Änderungen im Bereich der Zeitarbeit 

verlangt. 

 

Änderungen gegenüber dem im Februar 

vorgelegten Entwurf sind nicht bekannt. 

Man geht davon aus, dass es keine oder 

nur geringfügige Anpassungen gab. 

Verlautbarungen zufolge geht man d a-

von aus, dass das Gesetz nach dieser 

Einigung am 18.5. im Kabinett beschlos-

sen wird. Damit endet die Phase der 

Ressortabstimmung und die parlamenta-

rischen Beratungen zum Gesetz können 

beginnen. 

 

Im Anschluß wurde bei Kanzlerin Merkel 

mit dem Arbeitgeberpräsidenten sowie 

CSU-Chef Horst Seehofer, SPD-

Vorsitzender Sigmar Gabriel teil, Frakti-

onschef Volker Kauder (CDU), Gerda 

Hasselfeldt (CSU), Thomas Oppermann 

(SPD) und Arbeitsministerin Andrea 

Nahles (SPD) über die Zukunft der Rente 

gesprochen. 

 

 

 

Dialogforum "Soziale Absicherung 

von (Solo -)Selbständigen" am 11. Mai 

2016 in Berlin  

 

Auf Einladung der SPD-Bundestags-

fraktion fand am 11.05.2016 das Dialog-

forum "Soziale Absicherung von (Solo-

)Selbständigen" im Bundestag statt, zu 

der die DDIM eingeladen war.   

 

Drei Fragen, die auch Gegenstand zahl-

reicher Stellungnahmen waren, standen 

in den Vorträgen und der Diskussion im 

Vordergrund: 

 

1. Wie kann eine praxistaugliche Bei-

tragsgestaltung für Selbständige ange-

sichts unsteter Einkommen und eines 

fehlenden "Arbeitgeberbeitrags" ausse-

hen? 

 

2. Brauchen wir für die Altersvorsorge 

eine Pflichtversicherung in der ge-

setzlichen Rentenversicherung der reicht 

der Nachweis irgendeiner Altersvorsor-

ge? 

 

3. Wie kann eine Mindestsicherung er-

reicht werden, die auch (Solo-)-

Selbständige wirksam vor Altersarmut 

schützt? 

 

Basis der Diskussion war ein Dialogpapier 

"Für eine bessere soziale Absicherung von 

(Solo-)Selbständigen". In der Veranstal-

tung wurden einzelne Aspekte des Themas 

noch einmal vertieft und diskutiert. Vo r-

tragende waren u.a. Dr. Martin Rosemann, 

MdB und Projektleiter #NeueZeiten sowie 

Ulrike Bahr, MdB und Stellv. Projektleiterin 

# NeueZeiten. 

 

Download Dialogpapier  

 

 

 

Rechtssicherheit für selbständig e  

Experten! Rechtssicherheit für Interim 

Manager  

 

Als assoziierter Partner der ADESW haben 

wir uns schon - gemeinsam mit vielen von 

Ihnen - an der ersten ADESW-Kampagne 

"Experten-Arbeit-retten" beteiligt. Damit 

haben wir es geschafft, die vom Bundes-

ministerium für Arbeit und Soziales 

(BMAS) geplante Einführung von altertüm-

lichen und völlig praxisfremden Negati v-

kriterien zu verhindern.  

 

 Leider bringt aber auch der neue Geset-

zesentwurf des BMAS vom 14. April 2016 

nicht die dringend benötigte Rechts - und 

Planungssicherheit. Weiterhin verunsichert 

eine willkürliche und nicht mehr zeitgem ä-

ße Prüfpraxis der Deutschen Rentenversi-

cherung die Interim Manager und deren 

Auftraggeber. Dadurch werden Sie im 

besten Fall verspätet oder nur verkürzt 

eingesetzt, oder aber sie verlieren im 

schlimmsten Fall ganze Aufträge. Das 

müssen wir gemeinsam ändern! Für eine 

zeitgemäße Projektwirtschaft. Für einen 

modernen Arbeitsmarkt, für unsere Jobs 

und die Zukunft Deutschlands. 

 

Dafür setzen wir uns gemeinsam mit der 

"Allianz für selbstständige Wissensarbeit - 

ADESW (www.adesw.de), dem Zusammen-

schluss von acht führenden Personal-

dienstleistern, weiterhin ein. Gemeinsam 

mit wichtigen Freelancerverbänden wie 

dem VGSD und dem DBITS sowie führen-

den Industrieverbänden fordern wir die 

Politik dazu auf, endlich gesetzlich festge-

schriebene Rechtssicherheit für die selb-

ständigen Experten zu schaffen. 

 

Anfang Mai 2016 fiel der Startschuss für 

eine weitere großangelegte Kampagne zur 

Stärkung freiberuflicher Experten-Arbeit in 

Deutschland. Zentrale Anlaufstelle ist  

die Seite www.experten-arbeit-stärken.de  
 

Sie soll erneut die Bedeutung der 

hochqualifizierten selbständigen Wis-

sensarbeiter für die deutsche Wirt-

schaft aufzeigen. Ziel der zweiten 

Kampagne ist es, sich so im Gedächtnis 

der Politiker zu verankern, dass es in 

Zukunft nicht zu weiteren Einschrän-

kungen der selbständigen Arbeit 

kommt - sondern im Gegenteil, es 

endlich ein klares politische Bekenntnis 

zur Förderung und rechtssicheren 

Tätigkeit selbständiger Experten als 

maßgeblichen Innovationstreibern der 

deutschen Wirtschaft gibt. Die Kam-

pagne läuft über mehrere Wochen und 

nutzt verschiedene Kanäle von Forde-

rungskarten an die Abgeordneten über 

Plakataktionen in Berlin bis Zeitungs-

anzeigen. 

 

Was können bzw. sollten Sie tun, wenn 

Sie das unterstützen möchten? 

 

1. Nutzen Sie als direkt Betroffener die 

Möglichkeit auf www.experten-arbeit-

stärken.de einen personalisierten Ex-

perten-Brief toolgestützt an Ihren 

Wahlkreisabgeordneten im Bundestag 

zu versenden. Basierend auf der ersten 

Kampagne haben wir die Botschaften 

nochmals geschärft und stellen nun 

klare Forderungen. Ihre Teilnahme 

erfolgt ganz einfach per Klick - Dauer: 

2 Minuten! Ihre Stimme und Ihre per-

sönliche Botschaft ist extrem wichtig 

und signalisiert den Politikern wie viele 

Freelancer, Selbstständige und Interim 

Manager eine falsche Regulierung 

schmerzlich treffen könnte. Bitte nut-

zen Sie diese Möglichkeit nochmals, 

um der ersten Aufrufserie aus Februar 

nochmals Nachdruck zu verleihen. Die 

Abgeordneten sagten uns, dass Briefe 

ernster genommen werden als 

eMmails, daher haben wir uns dieses 

Mal auf das Briefformat konzentriert. 

Passen Sie das Schreiben bei Bedarf 

durch CopyPaste aus Pdf in einen Text-

Editor an und verschicken diesen dann 

per Post. Jeder Brief zählt! 

 

2. Teilen Sie die Kampagneninhalte mit 

befreundeten oder bekannten Interim 

Managern. Gerne per Email oder durch 

Postings in den Sozialen Medien 

(Social Media Plug-Ins sind hinterlegt). 

Wir haben hierfür den Hashtag 

#ExpertenArbeitStärken ins Leben 

gerufen. Nutzen Sie bitte auch die 

neuen Bildmotive auf der Website 

www.experten-arbeit-stärken.de. 
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PUBLIC AFFAIRS  

 

 Stellungnahme zum  2. BMAS- 

Referentenentwurf zu  

Werkverträgen und Zeitarbeit  

 

Als Partner der Mittelstandsallianz ha-

ben wir gemeinsam mit dem BVMW 

sowie den weiteren Mittelstandsal-

lianz-Partnern Bundesverband Digitale 

Wirtschaft e.V. (BVDW) und Bundes-

verband der Bilanzbuchhalter und 

Controller e.V. (BVBC) Stellung ge-

nommen zu dem überarbeiteten Ent-

wurf des Bundesministeriums für Ar-

beit und Soziales.  

 

Die Hauptkritikpunkte sind:  

 

1. Die Digitalisierungsanforderungen 

werden nicht genug berücksichtigt . 

2. Kleine Unternehmen und Selbstän-

dige werden politisch nicht ausrei-

chend beachtet. 

3. Bei Werkverträgen wird die notwen-

dige Rechtssicherheit nicht geschaffen.   

BVMW-Präsident Mario Ohoven forder-

te: "Mittelständische Unternehmen 

brauchen Klarheit, unter welchen Bedin-

gungen sie auf externe Fachkräfte zu-

rückgreifen können. Es ist daher wichtig, 

Rechtssicherheit bei der Abgrenzung 

eines Arbeitsverhältnisses von selbstän-

diger Tätigkeit zu schaffen. Leider leistet 

das der überarbeitete Entwurf des 

BMAS nicht, auch wenn zumindest die 

zunächst geplanten ungeeigneten Krite-

rien gestrichen wurden." 

 

Die wirtschaftlichen Konsequenzen 

dieses Problems sind erheblich: "Wegen 

der Verunsicherung der Unternehmen 

durch die Diskussion rund um das The-

ma Scheinselbständigkeit wurden 2015 

bereits weniger Aufträge an selbständi-

ge Fach- und Führungskräfte vergeben. 

Was in der Debatte fehlt, ist eine klare 

Differenzierung zwischen hochbezahlten 

Wissensarbeitern und evtl. schutzbe-

dürftigen Einkommensgruppen",  kriti -  

sierte DDIM-Vorstandsvorsitzende Dr. 

Marei Strack. Auch BVBC-Ge-

schäftsführer Markus Kessel fordert: 

"Wir appellieren an die Politik, für trans-

parente Positiv-Kriterien zu sorgen, 

damit Unternehmen künftig rechtlich 

abgesichert Aufträge an hochqualifizier-

te Selbständige vergeben können." 

 

Gravierend sind die Folgen der Rechts-

unsicherheit mit Blick auf die Digitalisie-

rung, wo die Nichtumsetzung wichtiger 

Projekte droht. "Die Digitalisierung in 

Deutschland kann nur gelingen, wenn 

IT-Experten ihre Fachkenntnisse in den 

Unternehmen einbringen können. Das 

ist wichtig für die Leistungsfähigkeit und 

Innovationskraft unseres Wirtschafts-

standorts. Dafür müssen die Experten 

und Unternehmen Rechtssicherheit 

haben", so Tobias Koppitz, Leiter Wirt-

schaftspolitik beim BVDW. 

 

Die Stellungnahme ist hier abrufbar. 

 

 

 

 Hays zum Thema Scheinselbständigkeit   
 

 
Drei Fragen ä drei Antworten zur Scheinselbständigkeit 

 

 Welche Konsequenzen ergeben sich 

bei Ihnen für die Abwicklung von 

Mandaten?  

 

Geplant ist hauptsächlich das Einfügen 

eines § 611a in das BGB. Dieser definiert 

den Arbeitnehmerbegriff anhand der 

arbeitsrechtlichen Rechtsprechung und 

soll ab 01.01.2017 gelten.  In der Praxis 

wird der Paragraph kaum zu anderen 

Ergebnissen bei der Beurteilung des Ar-

beitnehmerstatus führen. Der Grund 

hierfür ist, dass die gefestigte Recht-

sprechung einfach festgeschrieben 

wird. Insofern werden sich hier wenige 

Änderungen ergeben. Individuelle Lö-

sungen hingegen werden weiter disku-

tiert und umgesetzt werden.  

 

Welche Empfehlung geben Sie Interim 

Managern, um sich abzusichern?  

 

Interim Manager sollten auf eine eindeu-

tige Beauftragungs- und Vertragsbasis 

achten. Sehr wichtig ist, dass diese die 

Leistung weisungsfrei erbringen. 

 

Weiter sollten Interim Manager sich 

nicht in die Organisation des Kunden 

integrieren lassen. Hierfür wäre bei-

spielsweise die Nutzung eigener Be- 

 

triebsmittel zu nennen sowie ein er-

kennbarer Auftritt gegenüber Dritten 

bei einem Projekt als Externer.  Darüber 

hinaus sollten Leistungen abgelehnt 

werden, welche diese mit Arbeitneh-

mern des Kunden gleichstellen würden.  

 

Interim Manager sollten als Selbständi-

ge am Markt auftreten. Beispielsweise 

durch einen eigenen Geschäftsbetrieb 

und durch eine wirtschaftliche Unab-

hängigkeit von einzelnen Projekten über 

einen gewissen Zeitraum. 

 

Inwieweit sind die Interim Manager 

auf das Thema vorbereitet?  

 

An dieser Stelle kann keine eindeutige 

Antwort gegeben werden. Der Grund 

hierfür liegt in der in dividuellen und 

persönlichen Einschätzung des Interim 

Managers. Einige erkennen sehr das 

Thema sehr wohl für sich und ihre Kun-

den und handeln aktiv, um die Beteilig-

ten zu schützen. 

 

Andere ignorieren dieses Thema primär, 

beziehungsweise erkennen die Sachlage 

nicht als Thema, obwohl diese stark 

davon betroffen sind. Meiner Meinung 

nach liegen viele Interim Manager an 

 

dieser Stelle falsch, indem sie die recht-

liche Lage zu einseitig interpretieren. 

Meine Empfehlung wäre es, sich fundiert 

mit dem Thema auseinander zu setzen 

und sich auch fachkundigen neutralen 

Rat einzuholen.  

 

 

 
 Matth ias Ruff 

 

Hays AG Recruiting experts worldwide 

Matth ias Ruff 

Director Contracting 

 

Willy-Brandt-Platz 1-3 

68161 Mannheim 

 

Ā matthias.ruff@hays.de 

Ā www.hays.de  
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 Exklusiv für DDIM-Mitglieder: Prämienrabatt, höhere Versicherungssumme und zusätzliche Bedingungs-

verbesserungen durch den DDIM-Rahmenvertrag zur Haftpflicht 

 

 

 Text: Manfred Bock, Thomas Bichl 

 

Über den Rahmenvertrag der DDIM 

besteht für DDIM-Mitglieder und für 

Interim Manager, die bei assoziierten 

Providern der DDIM gelistet sind, die 

Möglichkeit, sich zu günstigen Kondi-

tionen zu versichern. Der Rahmenver-

trag wurde durch den Versicherungs-

makler AsseCon (DDIM-Partner) in Ver-

handlungen mit dem Versicherer (ERGO) 

weiter verbessert.  

 

Aufgrund der Aktualitätsgarantie gelten 

diese Bedingungsverbesserungen auch 

für alle bestehenden Verträge nach dem 

DDIM-Rahmenvertrag. Die Verbesserun-

gen werden zur nächsten Fälligkeit do-

kumentiert.  

 

Vorzüge für Mitglieder  der DDIM : 

 

Á 10% höhere Versicherungssumme in 

der Vermögensschadenhaftpflicht 

Á 10% Prämienrabatt in der Vermögens-

schaden- und Betriebshaftpflichtversi-

cherung  

Bedingungsbesonderheiten des Rahmenver-

trages: Mitversicherung der "faktischen 

Geschäftsführung" 

Á Durchsetzung der eigenen Honoraran-

sprüche im Haftpflichtfall bei Aufrechnung  

Á D&O-Baustein bei Bestellung als Organ 

möglich 

Á Abwehrkosten bei Vorwurf der  

Scheinselbständigkeit 

Á AllRisk-Bedingungen: offene Deckung für 

alle branchentypischen Tätigkeiten  

Á Volle Abwehrkostendeckung bei Vorwurf 

einer wissentlichen Pflichtverletzung  

Á Weltweiter Versicherungsschutz (USA /  

Kanada optional zukaufbar)  

Á Mergers & Acquisitions mitversichert  

Á Eigenschadendeckung bei Rücktritt des 

Auftraggebers  

Á Aktualitätsgarantie: Vertragsverbesserun-

gen gelten auch für bereits abgeschlosse-

ne Verträge 

Á Verzicht bei fahrlässiger Pflichtverletzung 

eines unterbeauftragten Interim Managers 

auf Regressansprüche (auch wichtig für 

Provider) 

Á Betriebs-Haftpflichtversicherung f¿r nur î 

99,00 p.a. hinzuwählbar 
Á  

ôDas von uns erarbeitete und ver-

handelte Versicherungskonzept für 

die Mitglieder der DDIM ist das der-

zeit umfassendste des gesamten 

Versicherungsmarktesæ, so Manfred 

Bock, Geschäftsführer der AsseCon 

Assekuranzmakler GmbH. 

 

Informationen über die Bedingungen 

erreichen Sie über diesen LINK. 

 

Kontakt für weitegehende Beratung:  

 

AsseCon  

Assekuranzmakler GmbH  

Leopoldstr. 70 

80802 München 

Telefon: +49 89 343878 

 

Ā info@assecon.de   

Ā www.assecon.de   
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DDIM 
 

 

 

 

 Und das zeichnet sie aus:  Unsere Mitglieder sind Interim Manager der ersten und zweiten  

Führungsebene und übernehmen Führungs- und /  oder Ergebnisverantwortung.  

Hier stellen sich Mitglieder vor, die der DDIM im vorausliegenden Quartal beigetreten sind. 

 

 

 Jürgen Brandt   Link zum Managerprofil   

 
 
 

 
 

Ich unterstütze Sie bei komplexen Projekten in den Berei-

chen Finanzen (ReWe, Controlling, Treasury), IT und M&A 

und ich übernehme auch die Verantwortung als Leiter Ihres 

Finanzbereichs. Dabei baue ich auf mehr als 20 Jahre Erfah-

rung in leitenden Funktionen im Maschinen- und Anlagen-

bau bei global tätigen Unternehmen und auf meine Erfah-

rung im Interim Management in vergleichbaren Funktionen.  

Branchenschwerpunkte: Energieerzeugung und -verteilung, 

Öl- und Gasindustrie, Service 

Erfahrungsüberblick:  

Á Corporate Finance im Maschinen- und Anlagenbau 
Á Ausbau des Controlling inkl. Projekt-Controlling für Grossprojekte 
Á Verbesserung des Working Capital Management 
Á Finanzierung von Aufträgen, Projekten und Firmenkäufen 
Á M&A -Begleitung aus Finanzsicht 
Á Einführung von Lean Prinzipien in der Verwaltung 
Á Leitung komplexer IT-Projekte 

 

 

 Anar Efendiev   Link zum Managerprofil  

 
 
 

 

 

Expertise in Banking, Finance, Finanzregulatorik & Projekt-

management für Finanzinstitute 

Als Interim Manager & Projektleiter helfe ich meinen Kun-

den in der Finanzbranche regulatorische Anforderungen 

erfolgreich umzusetzen, ökonomische Effizienz zu erreichen, 

konkurrenzfähige Produkte einzuführen sowie finanzielle 

Ressourcen integrativ zu steuern. 

Erfahrungsüberblick:  

Á Commercial & Investment Banking 
Á Bilanzstrukturmanagement & Kapitalsteuerung 
Á Finanzregulatorik - Bankenaufsicht 
Á Bilanzierung, Rechnungslegung HGB IFRS 
Á Projektmanagement - PRINCE2 
Á Finance, Treasury, Risk Management 
Á Business Development 

 

 

 Volker Engelke   Link zum Managerprofil   

 
 
 

 

 

Internationaler Senior Manager mit langjähriger Erfahrung in 

der Prozess- und Projektgestaltung des (Sonder-) Maschi-

nen- und Großanlagenbaus sowie der Wind-Energie-

Branche. 

Erfolgreiche Abwicklung: 

Á Projekt- & Programm-Management internationaler 

Großprojekte 

Á Vertrags- und Claim-Management 

Á Lieferantenbewertung und-management 

Á Projekt- und Prozessoptimierung (u.a. in Matrixorganisa-

tionen, Reifegradmodelle (z.B. CMMI)) 

Á Kriseninterventionen im Projekt 

Á Zertifizierungen 

Erfahrungsüberblick:  

Á Transparente, offene Führung, Hands-on Mentalität  
Á Konzeptions- und Umsetzungsstark, Ziel- und Ergebnisorientiert, 

belastbar & krisenfest 
Á B2B-Vertrieb komplexer Anlagen und Produkte 
Á Beherrschung komplexer Unternehmens- und Projektstrukturen 
Á Qualitätsoptimierung im Projekt (u.a. nach CMMI) 
Á Reorganisation, Harmonisierung und Optimierung von Strukturen, 

Prozessen und Abläufen 
Á Führung international verteilter Teams 

 

 
 

Die weiteren Neu-Mitglieder Jan Abshagen, Gunnar Bauer, Sebastian Böstel, Sebastian Buck, Werner Gentzke, Karl H. Huesgen, Sven 

Kost, Sven Lang, Michael E.A. Marks, Marc Mauermann, Susanne Möcks-Carone, Thomas Moeschke, Josef A. Nunne, Ralf Plücker, 

Stephan Rohe, Stefan Schmidt-Egermann und Lars Tisken werden in der nächsten Ausgabe vorgestellt. 
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Unsere neuen Mitglieder stellen sich vor. 

https://www.ddim.de/Brandt_Juergen.php
https://www.ddim.de/Efendiev_Anar.php
https://www.ddim.de/Engelke_Volker.php

